3. Akt – 7. Szene [möglicher Grobaufbau für die Szene] 
Vorab: Toffolo sitzt auf der Brüstung der ersten Etage der Münze. Er zupft an seiner Klampfe eine melancholische Melodie Keiner liebt mich.

Unbemerkt: Beppo und Titta-Nane schleichen sich an Toffolo [jeweils von rechts und links] heran. Er bemerkt sie zu spät. Eine Flucht ist unmöglich. Toffolo kann nicht mehr ausweichen, einziger Weg, der Sprung aus der 2. Etage der Münze. 

Toffolo

Figlio di puttana [Hurensöhne] - Ihr wollt mich umbringen.

Titta-Nane

Porco dio [Scheine-Gott] – Ach wo denkst du hin.

Beppo

Keiner will dich umbringen – Cazzo [Zum Teufel].
Toffolo

Ihr wollt euch mit mir Versöhnen?

Plötzlich taucht auch noch Fortunato auf. Alle 3 nähern sich Toffolo bedrohlich.

Fortunato

Stronzata [Scheißhaufen] – Versöhnung? Eins auf die Mütze gibt’s.

Titta-Nane

Keiner wird dich umbringen –

Beppo

Keiner. –

Toffolo schaut verängstigt nach unten. Sprung aus der 2. Etage wäre ebenfalls tödlich.

Titta-Nane

Aber fliegen solltest du können.
Die Drei lachen garstig. Toffolo schreit laut auf. Isidoro hat diesen Vorgang beobachtet. Er ruft vom Platz zu den Männern nach oben. Er will in dem Konflikt zwischen den Männern vermitteln und endlich Frieden schließen.
Isidoro

Macht euch nicht unglücklich.
Titta-Nane/ Beppo
Was wollen Sie von uns?

Isidoro

Bedenkt was ihr tut. Titta Nane, Beppo und auch sie Fortunato – habt keine Angst, ich will, dass der Konflikt beilegt wird. Ich habe mir vorgenommen, diese Angelegenheit zu regeln, und das wird mir auch gelingen. – Wir machen Frieden und den besiegeln wir mit einem guten Schluck Chianti, oder ich lasse euch von der Polizei holen.

Fortunato, Beppo, Titta-Nane und Toffolo willigen ein. Sie sitzen aneinandergereiht auf dem Mauersims. Isidoro bekommt die Weinflasche nicht auf. Fortunato, der das ganze beobachtet hat, reißt ihm die Flasche aus der Hand und schlägt gekonnt mit der Fischmachete den Korken ab.
Isidoro [zu Toffolo]
Sag einmal, willst du mit den drei Männern nicht Frieden schließen?

Toffolo

Die wollen mich umbringen.

Isidoro

Keiner will dich umbringen - du siehst doch, es geht hier um Versöhnung.

Toffolo

Aber es sind Halunken.

Titta Nane/Fortunato

He, he, pass auf, was du sagst!

Isidoro

Ich könnte dir wegen der Fische, die du um dich geworfen hast, den Prozess machen und wegen übler Nachrede. Und dann müsstest du die Prozesskosten tragen - ist dir das klar?

Toffolo

Dann sollen sie mich lieber umbringen, denn ich bin ein armer Mann - wovon soll ich irgendwelche Kosten zahlen?

Isidoro

Du brauchst dich doch nur zur Versöhnung bereit finden -

Toffolo

Und wer garantiert mir, dass mein Leben sicher ist?

Isidoro

Diese Garantie sollst du haben. Titta Nane, Beppo, Fortunato - gebt ihm euer Wort, dass ihr ihn nicht mehr bedroht.

Titta Nane

Dann soll aber er sein Wort geben, dass er nicht mehr um Lucietta herumschleicht.

Toffolo

Lucietta ist mir piepegal, ich schleich doch nicht wegen der dort herum.

Beppo
Sondern? – Wegen meiner Orsetta?  Er will Toffolo an den Hals gehen.
Toffolo

Ich will schließlich auch mal heiraten. Und wenn mir mein Pate eine Gondel schenkt, dann ...

Beppo

Heiraten – meine Orsetta – Verdammter Taugenichts.

Sie zerren Beppo von Toffolo.

Isidoro

Mi sono rotto le scatole [Ihr geht mir auf den Sack.] Man ist das schwierig mit euch. – Wen willst du denn heiraten?

Toffolo

Checca.
Isidoro

Ich dachte - die Checchina will Titta-Nane haben? –  zu Titta-Nane Willst du sie nicht?

Titta Nane

Um die Wahrheit zu sagen: sie gefällt mir nicht besonders. Ich will sie nicht.

Isidoro

Wie? Vorhin hast du sie und lang und innig… na, du weißt schon.

Titta Nane

War ein Abschiedskuss. Mehr nicht.

Isidoro

So – mit Zunge. – Und die Mitgift?

Titta Nane

Erhabenster. Sie müssen wissen, dass ich mit der Lucietta schon seit zwei Jahren gehe, aber ich bin so wütend gewesen, 

Beppo

Ich erst –

Titta Nane

und da habe ich eben getan, was ich getan hab: ich hab mit ihr Schluss gemacht, aus Eifersucht und aus Liebe.
Beppo

Ja – Einfach Schluss gemacht. – Ich auch –

Titta Nane

Ich will Lucietta und keine andere.

Beppo

Ich auch –

Titta Nane

Was willst du  –

Beppo

Na, Orsetta.

Fortunato

Wenn ein Mann wütend ist, dann macht er schon so Sachen, die er gar nicht meint. 

Alle

si. – si. –  si. –  Cazzata. Figlio di. Porco dio. Cazzo. Stronzata. – si. – si. –  si.
Titta Nane

Ich wollt es ihr heimzahlen und heute Morgen hätte ich sie umbringen können. 
Beppo

Ganz langsam erwürgen – hätt ich sie können. 

Titta-Nane 

Aber wenn ich's bedenke, Gnädigster, kann ich sie gar nicht verlassen. Sie hat mich gekränkt und ich hab ihr den Laufpass gegeben. Aber dabei bricht mir das Herz, so ist das, Durchlauchtigster.

Fortunato

Wenn da nicht das Murmeltier wäre, der immer um die Weibsbilder herumschleicht.

Titta-Nane 

Um meine Lucietta –

Beppo

Um meine Orsetta – Titta-Nane und Beppo gehen  unvermittelt auf Toffolo los, würgen ihm am Hals.
Titta Nane/Beppo
Weshalb hast du dann mit der Lucietta…mit meiner Orsetta…
Toffolo

[nach Luft ringend] Na, weil ich die Checca ärgern wollte, weil die mich hat abblitzen lassen. [Alle beruhigen sich genauso schnell wieder. Trinken aus einer weiteren Flasche.]
Isidoro

Dann gibt es ja gar kein Problem mehr - außer: will dich denn die Checchina?

Toffolo

Warum soll die mich nicht wollen? Mich will doch hier jede, und ausgerechnet die Checca soll mich nicht wollen?

Titta Nane 

Was heißt jetzt das: Mich will doch jede hier?

Beppo [will schon wieder an den Hals von Toffolo]
Jede – Meine Orsetta bestimmt nicht. Cazzo.
Isidoro

Hört doch auf - Das ist nur eine Redensart, das heißt natürlich gar nichts. Also, dann heiratet Toffolo Checca, und Titta Nane Lucietta und Beppo Orsetta, sind dann alle zufrieden?
Titta Nane

[zu sich selber] Wenn sie mich selbst darum bittet!

Beppo

[zu sich selber] Wenn sie mich selbst darum bittet!

Toffolo

[zu sich selber aber eher ungläubig] Wenn sie mich selbst darum bittet!
Isidoro

[zu Toffolo] Wenn sie mich selbst darum bittet? – Ma dove siamo capitati [Bin ich hier am Arsch der Welt] – Du musst ihren Bruder – den Fortunato – um ihre Hand anhalten.

Fortunato

Wer will um wen anhalten? Doch nicht das Murmeltier?
Toffolo

Doch, Fortunato, ich meine es ernst.

Fortunato

Und wo soll sie schlafen? Hast du ein Haus? Hast du überhaupt irgendetwas?

Isidoro

Eine Mitgift für Checca gibt’s von mir obendrein. .

Toffolo

Und damit könnten wir erst einmal in deinem Haus zur Miete wohnen, bis mir mein Pate eine Gondel schenkt, und dann mache ich mich selbständig.

Isidoro

Das klingt doch alles ganz prächtig, Fortunato, was meinst du dazu?

Fortunato

Also ich weiß nicht, aber von mir aus, wenn es die Checca unbedingt will. ruft Checca! – Wir haben gerade Frieden geschlossen, denk ich mir mal - lass dich umarmen!

Isidoro

[Er befreit sich aus der Umarmung Fortunatos] – Dann könnt ihr euch umarmen, und alles ist gut.

Fortunato
ruft Checca! –

Sie trinken in großen Zügen.

Beppo

Frieden. Da brauchen wir nur noch die Frauen! 
Plötzlich tauchen unten auf dem Platz die „keifenden“ Frauen auf. Sie schlagen mit den Staken aufeinander ein. 
Fortunato

Kommt, Männer, wir sorgen jetzt für Ordnung! (alle ab)

Isidoro

Verflucht, verflucht noch mal! Gerade wär alles so perfekt gewesen! Verflucht! (ab)
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